
1. Für die Grammatik wichtige Lautgruppen

1. Begadkephat-Laute  b (b) g (g) d (d) k (k) p (p) t (t)
(Mutae, Verschlußlaute)

2. Laryngale (Kehllaute)  a (•) h (h) x (¦) [ (˜) (+ r)

3. Sibilanten (Zischlaute)  z (z) s (s) c (±) f (£) v (š)

4. Dentale (Zahnlaute)  d (d) j (¬) t (t)

5. Emphatische Laute  j (¬) c (±) q (q)

 

2. Konsonantenzeichen als Vokalbuchstaben (Neef Lektion 2)

1. Die Buchstaben y / w / h / a können neben ihren konsonantischen Werten (y, w, h, •)
in bestimmten Kontexten auch als Vokalbuchstaben dienen.

 
y y i = © y e = ¥ y , = ¤ [t yB e b¥t "Haus"]

w A = ª (Cholem magnum) W = ® (Schureq)

h – am Wortende: h '= ¢ h ,= ¤ h e= ¥ h o= ª [h a' l e L¥•¢]

– Beachte: H mit Punkt (Mappiq) ist immer konsonantisch [Hy" Y¢h]

a – wird am Silbenende nicht (mehr) ausgesprochen (quieszierendes Aleph)
– steht für einen beliebigen Vokal [am ' T e T¥m¢]

2. Schreibung mit und ohne Vokalbuchstaben (mater lectionis "Lesemutter")

scriptio plena: Schreibung mit Vokalbuchstaben ã d ywI D " D¢w©d
scriptio defectiva: Schreibung ohne Vokalbuchstaben ã d wI D " D¢w©d

3. Betonung hebräischer Wörter (Neef 5.7)

a. Hebräische Wörter sind oft auf der letzten Silbe betont

– in der Biblia Hebraica ist der Text durchgängig mit einem Akzentsystem versehen
– die Akzente sind gleichzeitig Lesehilfe für die korrekte Betonung der Wörter

b. Zwei aufeinanderfolgende Wörter können eine Toneinheit bilden

– der Hauptton liegt dann auf der letzten Silbe der gesamten Einheit
– eine solche Toneinheit trägt manchmal einen Bindestrich (Maqqeph) [d y÷ wI D " - ! B ,]
– der Anfang wird enttont und Vokale häufig verkürzt/reduziert
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4. Dagesch lene (Neef 3.2)

1. ein Dageš lene ist ein Punkt innerhalb des Buchstabens [B statt b]

2. es wird immer bei Begadkephat-Lauten (Mutae) b g d k p t gesetzt
wenn kein Vokal vorangeht [vgl. t yB e b¥t oder d ywI D " D¢w©d]

3. historisch: bezeichnet die explosive (harte) Aussprache der Begadkephat-Laute

heute: g/d/t werden mit oder ohne Dageš explosiv ausgesprochen

4. Umschrift: b = b (spirantisch = weich) B = b (explosiv = hart)

5. Dagesch forte (Neef 3.3)

1. ein Dageš forte ist ein Punkt innerhalb eines Buchstabens (Form = Dageš lene)

– es geht immer ein Vokal voran
– Umschrift: Doppelbuchstabe z.B. yMi [; ˜amm© "mein Volk"

2. bezeichnet die Verdopplung (Längung) von Konsonanten (nicht nur der Begadkephat)
bewirkt bei Begadkephat wie Dageš lene die explosive Aussprache

3. die Laryngale a h x [ sowie das r tragen kein Dagesch forte, stattdessen erfolgt

– Ersatzdehnung des vorangehenden Vokals (bei i und u mit Lautverschiebung)

a > ¢ i > ¥ u > ª
; > " i > e u > o

 
– bei x und h fällt die Verdopplung oft ersatzlos aus (virtuelle Verdopplung)

4. Eine Verdopplung am Wortende wird nicht geschrieben z.B. ~[; ˜am "Volk"



6. Schwa (Neef 3.1)

– Das Schwa quieszens ( >> >> ) ist ein Silbenabschlußzeichen
– In Umschrift und Aussprache bleibt es unberücksichtigt: [m ; v. yI yišma˜
– Am Wortende wird es nicht gesetzt.

Ausnahme 1: beim Schlußkaph: %W rB ' b¢r®k
Ausnahme 2: doppelt geschlossene Silben: T . b. t ; K ' k¢tabt

7. Schwa mobile (Neef 4.4-5)

1. Schwa mobile ("hörbares Schwa")

– reduzierter (extrakurzer) e-Laut

– Umschrift: hochgestelltes e (z.B. W [m . v. yI yišm³˜® "sie werden hören")

– steht immer in offenen (unbetonten) Silben

ein Schwa ist häufig Schwa mobile in folgenden Kontexten:

– beim Doppel-Schwa (das 2.) W [m . v. yI yišm³˜®
– am Wortanfang h d " W h y> Y³h®d¢
– unter Dagesch forte W d B . K ; kabb³d®
– nach einemMeteg ( () h m ' k . x ' ( ¦¢k³m¢

2. Sonderfall: Schwa medium

In manchen Fällen bleibt bei silbenschließendem Schwa (quieszens) ein folgender
Begadkephat-Laut ohne Dagesch, obwohl mit Schwa quieszens kein Vokal vorausgeht:

z.B. h y" r> k ; z> l i li-Zkary¢ "für Sacharja"

In diesen Fällen spricht man von Schwa medium.

8. Patach furtivum (Neef 3.4)

– extrakurzer A-Laut zur Andeutung eines Laryngals
– Umschrift: ²

– steht am Wortende vor H x [, wenn ein langer Vokal (außer ¢) vorangeht, z.B.

x ; W r r®²¦ Geist
[; ve A h hªš¥²˜ Hosea

– Patach furtivum fällt weg, wenn das Wortende durch eine Hinzufügung aufgelöst wird

x ; W r + © ã yx i W r r®¦© "mein Geist"
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9. Silbenbildung (Neef 4.1+3)

– Hebräische Silben bestehen aus Konsonanten (K) und Vokalen (V)
– folgende Silbentypen sind möglich:

offen: KV A h hª
geschlossen: KVK ~[; ˜am "Volk"
doppelt geschlossen: KVKK T . b. t ; K ' tabt in k¢tabt
geschärft: KV(KK) yMi [; ˜am-m© [bei Dagesch forte]

– Unterschiedliche Silbentypen verwenden in der Regel folgende Vokallängen, abhängig
von der Betonung und Öffnung der Silbe

 

unbetont betont

offen Langvokal oder Langvokal
reduzierter Vokal

geschlossen Kurzvokal Langvokal oder
(geschärft) kurzes a/³/i

10. Qames Chatuph (Neef 4.2)

Das Qames-Zeichen ist im Hebräischen aus historischen Gründen mehrdeutig:
 

Qames langes ¢ Regelfall

Qames Chatuph kurzes å immer und nur in geschlossenen unbetonten Silben

Oft sind geschlossene Silben nicht eindeutig zu erkennen. In diesen Fällen gibt nur die
Kenntnis der Formenlehre Aufschluß über die Lesung ¢ oder å, so häufig å bei

– enttontem ª in Constructus-Verbindungen
– suffigierten Infinitiven und Imperativen (Qal)
– suffigierten qutl-Segolata

11. Chateph-Laute und Silbenaufsprengung (Neef 4.6)

a. Das Hebräische kennt neben Schwa mobile drei weitere reduzierte Vokale:

 – Chateph-Patach: ] = ²
 – Chateph-Segol: / ] =

³

 – Chateph-Qames: \ ] = (immer o-Laut, nie a-Laut)å

b. Die Chateph-Laute ("flüchtig") setzen sich zusammen aus

Schwa mobile + Patach/Segol/Qames

c. Chateph-Laute (und Schwa mobile)

 – sind entweder reduziert (aus Kurz-/Langvokalen)
 – oder durch Silbenaufsprengung entstanden rzO [] y: ya˜ zor aus rzO [. y: ya˜zora
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12. Constructus-Verbindung (Genitiv) (Neef 6.3b)

Der hebräische Genitiv wird durch die Constructus-Verbindung zweier Nomina ausgedrückt:

1. Nomen (hier ! B ,): steht im Status constructus (st. cs.) [nomen regens]
2. Nomen (hier %l , M, h ;): steht im Status absolutus (st. abs.) [nomen rectum]

 
– Status absolutus ist die Grundform z.B. ! B e "Sohn"; t yI B ; "Haus"; rb' D ' "Wort"
– Status constructus ist verändert, oft enttont z.B. ! B ,; t yB e; rb; D >

 
absolutus  constructus

 a. determiniert %l , M, h ;  ! B , "der Sohn des Königs"

 b. nicht determiniert %l , m ,  ! B , "ein Sohn eines Königs"

nomen rectum  nomen regens

 
 – ist das 2. Nomen determiniert ist auch das 1. Nomen determiniert
 – ist das 2. Nomen nicht determiniert ist auch das 1. Nomen nicht determiniert

ã determiniert sind Eigennamen und Nomen mit Artikel (-h ;) / Possessivsuffix

 

13. Richtungsangabe (Neef 10.5)

Das Hebräische verwendet vor allem folgende Möglichkeiten zur Richtungsangabe:

 

Präpositionen - l a, "zu, nach" x ; B e z> Mi h ; - l a, "zum Altar"

(seltener auch l .)

He locale unbetonte Endung h " h z÷ ' W l lÃz¢ "nach Luz"

einfache bei Verben der Bewegung
Anfügung l G " l . G I h ; l ae Wm v. a b' - a l { w> "Samuel aber war nicht <nach> Gilgal gekommen"

14. Waw copulativum

Das einfache w > ("und, aber") steht nie für sich, sondern immer vor einem Wort. Je nach Kontext
verändert es seine Form.

w> reguläre Vokalisation a l { w> w³-lª ("und nicht")

W vor b w m p (Labiale) %l , m , W ®-m³l³k ("und ein König")
 vor Schwa mobile l k o å l . W ®-l³-kªl ("und für alle")

ywI vor y> h d " W h ywI w-©h®d¢ ("und Juda") [h d " W h y>]

a] w: vor Laryngal + Chateph-Laut

a/ w< ~A d a/ w< w³-• dªm ("und Edom")
³

Vor Gottesnamen: ~yh i O l a wE w-¥lªh©m yn " d o a w: w-adªn¢y

w" "Vorton-Qames" vor Betonung W h bo w" w¢-bóh®



15. Wichtigste Akzente + Pausalformen (Neef 5.5)

a. Die vier wichtigsten Akzente für die Versgliederung sind:

Atnach  ‰ Halbvers-Teiler (unter der Zeile)

Zaqef katon  ê Viertelvers-Teiler (über der Zeile)

Sof Pasuq ` markiert das Versende (auf Zeilenhöhe)

Silluq  ( letzte betonte Silbe eines Verses (unter der Zeile, wie Meteg)

b. Pausalformen

– starke Betonung am Ende von Sätzen / größeren Satzteilen
– Vokalveränderung in pausa: : (a) und , (³) werden meist zu ' (¢) z.B. bt ; K ' > bt ê ' K '

16. Verbalsätze

Verbalsätze haben ein finites Verb, das Person, Numerus, Genus, Tempus und Handlungsrichtung
(aktiv/passiv) bestimmt.

Grundfolge Verb – Subjekt – Ergänzung

 yr' f' l A ql . ~r' b. a; [m ; v. YI w: "Da hörte Abram auf die Stimme Sarajs."

ã Funktion: Beschreibung von Handlungen / Vorgängen

– vor das Verb können satzeinleitende Partikel treten, z.B. w>, yK i, rv, a] K ; usw.
– zwischen Verb und Subjekt treten gelegentlich Präpositionen mit Suffix

l W a v' A l rm , a YO w: "da sagte Saul zu ihm"

invertierter Subjekt – Verb – Ergänzung
Verbalsatz Ergänzung – Verb – Subjekt

h w" h y> yn E y[e B . ! x e a c' m ' x ; n O "Noah aber hatte Gnade in den Augen des
HERRN gefunden."

ã Funktion: Hervorhebung des Subjekts; Zustandsbeschreibung

Kongruenz In der Regel kongruiert das Verb in Genus und Numerus mit dem Subjekt.

17. Der Artikel: Form (Neef 6.2)
 

·h ; reguläre Form (ha- + Verdopplung) %l , M, h ; ham-mÕl³Ð

h ' vor a [ (+ r ) statt Verdopplung Ersatzdehnung a > ¢ vyai h ' h¢-•©š
h ; vor h / x: keine Verdopplung h m ' k . x ' h ; ha-¦åÐm¢

h , vor unbetontem h ' / [' und vor x ' / x \ ~yrI h ' h , h³-h¢r©m

Veränderungen vor Laryngalen und r

Besonderheiten: Veränderung von Wörtern mit Artikel, z.B.

#r, a' h ' (Grundform #r, a,)

B . / K . / l . B . / K . / l . vor einem Artikel ersetzen das h und übernehmen dessen Vokal
+ Artikel mit Artikel: %l , M, l ; "für den König" vyai K ' "wie der Mann"

ohne Artikel: %l , m , l . "für einen König" vyai K . "wie ein Mann"

Achtung! B . /K . /l . + Wort beginnend mit y> wird zu -yB i / -yK i / -yl i (b©- usw.)

z.B. h d ' W h y> + B . = h d ' W h yB i "in Juda"



18. Der Artikel: Verwendung (Neef 6.2)

Grundregel:

– Verwendung ungefähr wie beim bestimmten Artikel im Deutschen
– wird nur in Prosatexten regelmäßig gesetzt

wichtige Besonderheiten:

a. keinen Artikel erhalten auf andere Weise determinierte Nomen:
– Eigennamen aller Art
– Nomen mit Personalsuffix ysiWs "mein Pferd"
– das Nomen regens in determinierten Constructus-Verbindungen %l,M,h;-!B,

b. attributive Adjektive erhalten den Artikel:

lAdG"h; %l,M,h; "der große König"

c. prädikative Adjektive erhalten keinen Artikel
lAdG" %l,M,h; "der König <ist> groß"

19. Relativpartikel (Neef 6.7)

Form:

rv,a] unveränderlich

····v, unveränderlich (späte Texte, z.B. Jona, Qohelet)

Übersetzung:
– "welcher, welche, welches" / "der, die, das"
– Hilfsübersetzung bei mündlichen (!) Übersetzungen: "wovon gilt"

– in Verbindung mit Präpositionen zahlreiche Spezialbedeutungen:

z.B. rv,a]K; "als, weil, wie"

20. Nomen: Endungen (Neef 6.3)

(abs. = status absolutus / cs. = status constructus)

sWs "Pferd" / hs'Ws "Stute"

Maskulinum Femininum

Sing. abs.  - - sWs hs'Ws hhhh '''' (tttt ,, ,,) ¢ (³t)

cs.  - - sWs ts;Ws tttt ;;;; (tttt ,, ,,) at (³t)

Pl. abs.  ©m ~y~y~y~y ii ii ~ysiWs tAsWs tAtAtAtA ªt

cs.  ¥ yyyy ee ee yseWs tAsWs tAtAtAtA ªt

Dual abs.  áyim ~yI~yI~yI~yI ;; ;; ~yIs;Ws ~yIt;s'Ws ~yIt;~yIt;~yIt;~yIt; '' '' ¢táyim

cs.  ¥ yyyy ee ee yseWs ytes.Ws yteyteyteyte .. .. ºt¥

– Der Singular (Einzahl) kann auch Kollektiva bezeichnen (z.B. rq'B' "Großvieh, Rinder")
– Der Dual (Zweizahl) steht vor allem bei paarweise vorkommenden Körperteilen/Geräten

Feminina haben nicht immer Femininendungen, so z.B. einige
– geographische Begriffe #r,a, "Erde"
– Länder- und Städtebezeichnungen ry[i "Stadt"; Stadtnamen
– paarweise vorkommende Körperteile dy" "Hand", lg<r< "Fuß"



21. Demonstrativpronomen (Neef 6.5)

Sg.m. dieser hz<

Sg.f. diese tazo

Pl. diese hL,ae÷

a. prädikativ ohne Artikel voran-/nachgestellt rb'D"h; hz< "Dies ist das Wort."

hz< rb'D"h; "Dies ist das Wort."

hz< rb'D" "Dies ist einWort."

b. attributiv mit Artikel nachfolgend hZ<h; rb'D"h; "dieses Wort"

taZoh; #r,a'h' "dieses Land"

22. Nominalsätze (Neef 7.5)

Form Nominalsätze sind Sätze ohne finites (= konjugiertes) Verb

Partizipien und Infinitive gehören nicht zu den finiten Verbformen

Funktion Nominalsätze beschreiben Zustände, Eigenschaften, Umstände

Übersetzung Im Deutschen ist oft das Hilfsverb "sein" zu ergänzen.
Die Zeitstufe ergibt sich allein aus dem Zusammenhang.

Beispiele: @seAy ynIa] "Ich <bin> Joseph."

r[;v;B. (Ptz.) bveyO jAlw> "Und Lot saß (Partizip: "war sitzend") im Tor."

rb'D"h; hz< "Dies <ist> das Wort."

Verneinung mit !yIa; (st. abs.) !yIa; ~d'a' "Ein Mensch war nicht vorhanden."

mit !yae (st. cs.) vyai !yae "Kein Mann war anwesend."

23. Possessivsuffixe am Nomen (Neef 7.2-3)

 
Suffixe am Sg. (m.) Suffixe am Pl. (m.) Suffixe am Sg. Femininum:

(tritt an -ts'Ws / -ts;Ws)

ytis'Ws meine Stute

^t.s'Ws deine Stute

usw.

______________________

Suffixe am Pl. Femininum
(tritt an -tAsWs)

 yt;AsWs meine Stuten

^yt,AsWs deine Stuten

usw.

Sg. 1. mein Pferd ysiWs ys;Ws meine Pferde

2. m. dein Pferd ^s.Ws ^ys,Ws deine Pferde

2. f. dein Pferd %seWs %yIs;Ws deine Pferde

3. m. sein Pferd bAsWs awys'Ws seine Pferde

3. f. ihr Pferd cHs'Ws h'ys,Ws ihre Pferde

Pl. 1. unser Pferd WnseWs WnyseWs unsere Pferde

2. m. euer Pferd ~k,s.Ws ~k,yseWs eure Pferde

2. f. euer Pferd !k,s.Ws !k,yseWs eure Pferde

3. m. ihr Pferd d~s'Ws ~h,yseWs ihre Pferde

3. f. ihr Pferd !s'Ws !h,yseWs ihre Pferde

 

a) wys'Ws: s®s-¢w (y wird nicht ausgesprochen); neben wy-' auch Why-e
b) neben A- auch h-o / Wh-e / w- | c) neben H-' auch h'- | d) neben ~-' auch ~h,-



24. Perfekt (Afformativkonjugation) (Neef 8.2)
 

Sg. 3. m. - bt ; K ' k¢tab er hat geschrieben

3. f. h " h b' t . K ( ' k¢tºb¢ sie hat geschrieben

2. m. T ' T ' b. t ÷ ; K ' k¢tábt¢ du hast geschrieben

2. f. T . T . b. t ÷ ; K ' k¢tábt du hast geschrieben

1. yT i yT i b. t ÷ ; K ' k¢tábt© ich habe geschrieben

Pl. 3. W W bt . K ( ' k¢tºb® sie haben geschrieben

2. m. ~T , ~T , b. t ; K . k³tabt³m ihr habt geschrieben

2. f. ! T , ! T , b. t ; K . k³tabt³n ihr habt geschrieben

1. W n W n b. t ÷ ; K ' k¢tábn® wir haben geschrieben

 
a. Funktion: Tempus für vollendete Handlungen / Vorzeitigkeit

Übersetzung: mit Perfekt, Plusquamperfekt (je nach Kontext)

b. wenn der 3. Radikal (z.B. t in t rk) denselben Konsonanten wie die Perfektendung hat

(z.B. T '-) wird nur ein Konsonant mit Dageš forte geschrieben: *T ' t . r; K ' ã T ' r: K ' k¢ratt¢

25. Fragesätze (Neef 6.6)

Ein He interrogativum h ] markiert den Beginn einer Frage:

 
... h ] vor Nicht-Laryngalen aO l h ] "ist nicht ...?"

... h ; vor Laryngalen h T ' a; h ; "bist du ...?"
vor Nicht-Laryngalen mit Schwa

... h , vor Laryngalen mit (Chateph) Qames yk i n O a' h , "bin ich ...?"

a. Unterschied zum Artikel: keine Verdopplung im Anschluß

b. besondere Verwendung: Doppelfrage: ~ai ... h ] "... oder ... ?"

c. Weitere Fragewörter:  ym i - h m ; h M' l ' ÷ h YE a; yt ; m ' %yae
wer? was? warum? wo? wann? wie?

26. Selbständige Personalpronomen (Neef 6.4)

Singular Plural

1. ich •Ñn© / •¢nªÐ© yn I a] / yk i n O a' W n x . n : ÷ a] •Ñná¦n® wir 1.

2. m. du (m.) •att¢ h T ' a; ~T , a; •att³m ihr (m.) 2. m.

2. f. du (f.) •at T . a; ! T , a; •att³n ihr (f.) 2. f.

3. m. er h® a W h ~h e / h M' h ÷ e hem / hémm¢ sie (m.) 3. m.

3. f. sie h© a w h i / a yh i h N" h ÷ e hénn¢ sie (f.) 3. f.

a. Selbständige Personalpronomina stehen für den Nominativ

b. Nur He interrogativum (h ]) sowie w> "und, aber" können an ein selbst. Personalpronomen treten

c. Verwendung als Demonstrativpronomen: auf Fernes verweisend (Ferndeixis)

Ferndeixis: a W h h ; ~A YB ; "an jenem Tag" – a yh i h ; t [e B ' "in jener Zeit"

 Nahdeixis: h Z < h ; ; ~A YB ; "an diesem Tag" – t aZ o h ; t [e B ' "in dieser Zeit"



27. Partizip: Form (Neef 10.3)

Partizip aktiv ("schreibend") Partizip passiv ("geschrieben")

m. f.  m. f.

Sg. abs. bteKo kªt¥µ tb,t,Ko kªtÕµ³t bWtK' k¢t®µ hb'WtK. kºt®µ¢
hb't.Ko kªtºµ¢

cs. bteKo kªt¥µ tb,t,Ko kªtÕµ³t bWtK. kºt®µ tb;WtK. kºt®µat
tb;t.Ko kªtºµat

Pl. abs. ~ybit.Ko kªtºµ©m tAbt.Ko kªtºµªt ~ybiWtK. kºt®µ©m tAbWtK. kºt®µªt

cs. ybet.Ko kªtºµ¥ tAbt.Ko kªtºµªt ybeWtK. kºt®µ¥ tAbWtK. kºt®µªt

Ptz. akt.: Hauptmerkmal: ª in der 1. Silbe bteAK / bteKo
Ptz. pass.: Hauptmerkmal: ® in der 2. Silbe bWtK' / btuK'

28. Partizip: Verwendung (Neef 10.3)

Partizipien (Ptz.) haben sowohl verbalen als auch nominalen Charakter (Adjektiv):

a. attributives hinter dem Substantiv [;mevo ble "ein hörendes Herz"
 Adjektiv [;meVoh; bLeh; "das hörende Herz"

b. substantiviert mit Artikel Aas.Ki-l[; bveYOh; "der auf seinem Thron Sitzende"
"der, der auf seinem Thron sitzt"

c. prädikativ im Nominalsatz %leho hT'a; hn"a' "wohin gehst du?"

d. Futurum – hNEhi "siehe" mit Suffix (= Subjekt) + Partizip (seltener auch ohne hNEhi)
instans – bezeichnet die unmittelbare Zukunft

%leAh ynIn>hi "siehe, ich werde (bald) gehen"

Ein substantiviertes Partizip kann auch als Relativsatz übersetzt werden:

z.B. bveYOh; "der, der sitzt" statt "der Sitzende"

 

29. Adjektive: Steigerung (Neef 8.5)

1. Adjektive werden wie Substantive flektiert, bilden aber keinen Dual.

2. Bildung des Komparativs ("größer")

a. Adjektiv +!mi ~yhil{a/h'-lK'mi hw"hy> lAdG" "JHWH ist größer als alle Götter"

WNM,mi bAj "besser als er/wir"

b. Eigenschaftsverb +!mi ... lKomi yTin>joq' "ich bin kleiner als alle ..."

3. Bildung des Superlativs ("am größten")

a. Adjektiv mit Artikel !j'Q'h; AnB. "sein jüngster Sohn"

b. Adjektiv + Genitiv (Constructus-Verbindung) wyn"B' !joq. "der kleinste seiner Söhne"

c. Wiederholung in Constructus-Verbindung ~yriyVih; ryvi "das Lied der Lieder"



30. Imperfekt (Präformativkonjugation) (Neef 9.2)

 
Sg. 3. m. bT o k . yI yiÐtoµ er wird schreiben

3. f. bT o k . T i tiÐtoµ sie wird schreiben

2. m. bT o k . T i tiÐtoµ du wirst schreiben

2. f. (!)ybi T . k . T i tiÐtºµ©(n) du wirst schreiben

1. bT o k . a, •³Ðtoµ ich werde schreiben

Pl. 3. m. (!)W bT . k . yI yiÐtºµ®(n) sie werden schreiben

3. f. h n " b. T o k . T i tiÐtóµn¢ sie werden schreiben

2. m. (!)W bT . k . T i tiÐtºµ®(n) ihr werdet schreiben

2. f. h n " b. T o k . T i tiÐtóµn¢ ihr werdet schreiben

1. bT o k . n I niÐtoµ wir werden schreiben

a. Hauptfunktion: Futur bei nicht abgeschlossenen Handlungen / Vorgängen in der Zukunft

b. Nebenfunktion: wiederholte oder andauernde Handlungen in Gegenwart / Vergangenheit

c. an die Endungen -© und -® kann ein (!-) treten (Nun paragogicum ohne Bedeutung)

31. Imperfectum consecutivum (Neef 9.2)

a. Form: ·w: + Imperfekt (Abkürzung: Impf. cons.)

 

Sg. 3. m. bT o k . YI w: wayyiÐtoµ da schrieb er

3. f. bT o k . T i w: wattiÐtoµ da schrieb sie

 usw.

1. bT o k . a, w" w¢•³Ðtoµ da schrieb ich  (Ersatzdehnung a > ¢)

Pl. 3. m. W bT . k . YI w: wayyiÐtºµ® da schrieben sie

 usw.

b. Funktion: Präteritum – Erzähltempus für Handlungen / Vorgänge in der Vergangenheit

c. Impf. cons. steht immer (!) am Satzanfang

32. Gentilicium (Neef 14.4)

Adjektiv auf -©, das die Zugehörigkeit zu einem Stamm/Volk/Land u.ä. bezeichnet.

~yI r: c. m i "Ägypten" ã yrI c. m i "ägyptisch" yrI c. Mi h ; "der Ägypter"
mi±ráyim mi±r© ham-mi±r©

ohne Landbez. ã yrI b. [i "hebräisch" yrI b. [i h ' "der Hebräer"
˜iµr© h¢-˜iµr©

Maskulinum Femininum

sg. yrI c. m i mi±r© t yrI c. m i mi±r©t

pl. ~yrI c. m i mi±r©m t YO rI c. m i mi±riyyªt

 
Beachte den Unterschied: "Ägypten" (Land) ~yI r: c. m i (Endung -áyim)

"Ägypter" (m. pl.) ~yrI c. m i (Endung -©m)



33. a-Imperfekt / e-Perfekt / Verbaladjektiv (Neef 9.2b)

Abweichende Formen zum Imperfekt / Perfekt / Partizip begegnen (unregelmäßig) bei

– Eigenschaftsverben (z.B. d be K ' "schwer sein")
– intransitiven Verben (ohne direktes Objekt) (z.B. brq "sich nähern")
– Verba II/III laryngalis (z.B. [ rz "säen")

a-Imperfekt: a statt o in der Stammsilbe
 

Sg. 3. m. l D : g> yI yigdal er wird groß sein

3. f. l D : g> T i tigdal sie wird groß sein

usw.

e-Perfekt: e statt a in der Stammsilbe: d be K ' "er war schwer" (nur 3.sg.m.)

Verbaladjektiv statt Partizip aktiv (¢ statt ª): d be K ' "schwer"

34. Imperativ (Neef 9.4)

a. Imperativ (Imp.) (Befehlsform)

Form: Imperfekt 2. Person ohne Präformativ (bT o k . T i ã bt o K .)

ª-Imperfekt-Verben a-Imperfekt-Verben

Sg m. bt o K .  kºtoµ schreibe! [m ; v.  šºma˜ höre!

f. ybi t . K i  kitµ© schreibe! = y[i m . vi  šim˜© höre!

Pl m. W bt . K i  kitµ® schreibt! = W [m . vi  šim˜® hört!

f. h n " b. t o K .  kºtóµn¢ schreibt! h n " [. m ; v.  šºmá˜n¢ hört!

b. Der Imperativ wird nie verneint. Soll ein Befehl verneint werden, wird stattdessen der
Vetitiv ("nicht sollen") gebraucht: bT o k . T i l a; "du sollst nicht schreiben"

35. Adhortativ und schwache Imperative (Neef 9.4)

a. Der Adhortativ (Adh.) ist ein Imperativ Sg. m. + verstärkendes h '- (-¢):

 h b' t . K '  kåtµ¢ schreibe doch! h [' m . vi šim˜¢ höre doch!

b. Imperative von einigen wichtigen schwachen Verben:

%l e l¥Ð geh! x q: qa¦ nimm! ! T e ten gib! a B o bª komm!

W k l . lºÐ® geht! W x q. qº¦® nehmt! W n T . tºn® gebt! W a B o bª•® kommt!



36. Perfectum consecutivum (Pf. cons.) (Neef 10.4)

a. Form: bt ; k ' w> (wº-Perfekt)

b. Abweichung zum normalen Perfekt: Endbetonung der 2. Sg. m. + 1. Sg.

 
Sg. 3. m. bt ; k ' w> wºÐ¢táb und er wird/soll schreiben

3. f. h b' t . k ' w> wºÐ¢tºb# und sie wird/soll schreiben

2. m. T ' ÷ b. t ; k ' w> wºÐ¢tabt# und du wirst/sollst schreiben

2. f. T . b. t ; k ' w> wºÐ¢tábt und du wirst/sollst schreiben

1. yT i ÷ b. t ; k ' w> wºÐ¢tabt% und ich werde/will schreiben

 usw.

c. Funktion: oft Fortführung von Imperfekt / Imperativ / Jussiv ("soll") mit entsprechender
Übersetzung

37. Kohortativ (Neef 9.3)

Der Kohortativ (Koh.) ist die Selbstaufforderung der 1. Person:

Form: Imperfekt 1. Person (ich/wir) + Endung h " (-¢)

Imperfekt Kohortativ
bT o k . a, ich werde schreiben ã Sg. h b' T . k . a, •³Ðtºµ¢ ich will schreiben

bT o k . n I wir werden schreiben ã Pl. h b' T . k . n I niÐtºµ¢ laßt uns schreiben

Besonderheiten:

a. Verstärkung durch a n " -n¢ "bitte, doch": a n " - h b' T . k . n I "laßt uns doch schreiben"

b. in späten Texten verblaßt im Impf. cons.: h b' T . k . a, w" "da schrieb ich" ("Pseudokohortativ")

c. Impf. 1. Person ist auch ohne -¢ manchmal Selbstaufforderung

38. Jussiv (Kurzimperfekt) (Neef 9.3)

Form: meist wie Imperfekt (beim starken Verbum mit drei festen Wurzelkonsonanten)

Jussiv: bT o k . yI er soll schreiben Imperfekt: bT o k . yI er wird schreiben

Form bei schwachen Verben: oft verkürzte Form ("Kurzimperfekt")

Jussiv: yh i y> yºh% er/es soll sein Imperfekt: h y< h . yI yihy‹ er/es wird sein

 

a. Funktion: Aufforderung der 2. und 3. Person: "du sollst / er soll ..." usw.

b. Verstärkung durch a n "- "bitte, doch"

c. Vetitiv: Verneinung mit l a;: bT o k . T i - l a; "du sollst nicht schreiben"



39. Infinitivus absolutus (Neef 11.2)

a. Form: bt o K ' / bA t K ' k¢tªµ (Abkürzung: Inf. abs.)

– trägt keine Suffixe / Präpositionen / Artikel
– ein He interrogativum kann vorangestellt werden

b. Gebrauch (in Auswahl)
 
vor finitem Verb gleicher Wurzel: Hervorhebung

l vo m . T i l A vm ' "du wirst gewiß herrschen"
figura etymologica

nach finitem Verb gleicher Wurzel: Kontinuität/Wiederholung

[; Am v' W [m . vi "hört immerfort zu!"

mit %A l h ' kann eine Steigerung ausgedrückt werden

l A d g" w> %A l h ' d wI D ' %l , YE w: "und David wurde immer größer"

steht manchmal anstelle eines Imperativs
t ' a r' q' w> %l { h ' "geh (Inf. abs.) und rufe (Pf. cons.)!"

40. Infinitivus constructus: Form (Neef 11.2)

a. Grundform bt o K . / bA t K . kºtoµ (Abkürzung: Inf. cs.)

b. mit Präposition bt o k . B i biktob / bt o k . K i kiktob / bT o k . l i liktob

c. mit Suffix ybi t . K ' (Nominalsuffix) / yn I be t . K ' (Verbalsuffix -$n©)
kåtµ© "mein Schreiben" / kåtµ$n© "mich schreiben"

^ b. t . K ' kåtµºÐ¢ (Alternativform: ^ b. t ' K . kºtåµÐ¢)
%be t . K ' kåtµ¥Ð

A bt . K ' kåtµª
Hb' t . K ' kåtµ¢h
usw. usw.

d. mit Suffix + Präposition z.B. ybi t . k ' B . bºkåtb© "während ich schrieb"

constructus: Verwendung (Neef 11.2)

a. nominal ybi t . K ' "mein Schreiben" (Genitivus subiectivus: Nominativ)
^ b. t . K ' "dein Schreiben" usw.

b. verbal yn I be t . K ' "mich schreiben" (Genitivus obiectivus: Akkusativ)
^ b. t . K ' "dich schreiben" usw.

- Verneinung mit yT i l . bi l .: z.B. w yt ' wO c. m i rm o v. yT i l . bi l . "nicht zu halten seine Gebote"

Der Inf. cs. mit Präpositionen ersetzt häufig finale, temporale oder modale Nebensätze:

mit l . "um zu / damit" (final) h v' yvi r> T ; x : ro b. l i "um nach Tarsis zu fliehen"
"zu" (Infinitivsatz) bA T k . l i x k ; v. YI w: "da vergaß er zu schreiben"
"indem" (modal) w yt ' wO c. m i rm o v. l i "indem (du) seine Gebote hältst"

mit B . "während" (gleichzeitig) A k l . m ' B . "während er König war"

mit K . "nachdem" (vorzeitig) A k l . m ' K . "nachdem er König geworden war"

mit ! m i "so daß (nicht)" (negat. Folge) W n d e b. [' m e l ae r' f. yI - t a, W n x . l ; v' "wir haben Israel

"vom ..." (substantivierter Inf.) bA t K . m i "(wir ließen ab) vom Schreiben"
ziehen lassen, so daß es uns nicht mehr dient"

Dirk
Schreibmaschinentext
41. Infinitivus



42. Unregelmäßige Nomina 
�

Sg. abs. cs. Suff. Pl. abs cs. Suff. 
Vater ��� ������ ������ 	
����� 	����� �	
�����
Bruder ���� ������ ������

���������
�����
� ������ 
������/ ��
�
�

�������
�
Mann ���� ����� ������� ��������� ������
� ��
�����
Frau ������ 	����� �	������ ������� ������ ��
���
Tochter 	�
� 	�
� ������ 	����� 	����� �	
�����
Haus 	���
� 	���� �	����� ������� ������ 
������
Tag ���� ���� ������ ������� ������ ��
���
Wasser ����
� �������/ ���� � � � �
Himmel ����
��� ������ ������� Achtung!: ��� (Name)  	�����(Pl. Namen)

Kopf �� �� �� �� ���� �� ����� �� ���� �� 
���� ��
Mund �!�� �!�� �!�� � � �

    Übungsformen: 

���������� ������ 
������� ������ ���	
����� ��������� ������� ��
�
�
�������� 
������ "������� "������� ��	������ "�����
� �� �#����
�
�

�$���� ������� �������� ���!�� ���������� 
������� ��������
�
�
����
���
�



43. Verneinung im Verbalsatz (Neef 9.5)

a. Verneinung mit aO l
 
– im Aussagesatz:

Impf.: W h [e rE l a, vyai W [m . v. yI a l { "Nicht werden sie aufeinander hören."
Pf.: h w" h y> - t a, W rk . z" a l { "Nicht haben sie des HERRN gedacht."

– starkes Verbot:

Prohibitiv: aO l + Imperfekt bn O g> T i a l { "Du darfst nicht stehlen!"

b. Verneinung mit l a;

im Aufforderungssatz:

l a; + Jussiv (Vetitiv): rK o z> T i - l a; "Du sollst dich nicht erinnern!"

l a; + Kohortativ h a, r> a, - l a; "Ich will nicht sehen!"

c. An die Stelle eines verneinten Imperativs tritt immer der Vetitiv.

 
44. Nif˜al (N-Stamm) (Neef 12.2)

a. Form:

– Pf. + Partizip: Präformativ -n I
– sonst: Dageš forte im 1. Radikal (assimiliertes n, aus *yinknknknk¢teµ wird yikkkkkkkk¢teµ)

Perfekt bT ; k . n I niÐtaµ er ist geschrieben worden

Imperfekt bt e K ' yI yikk¢teµ er wird geschrieben werden

Imperativ bt e K ' h i hikk¢teµ

Inf. cs. bt e K ' h i hikk¢teµ (formgleich)

Inf. abs. bt e K ' h i hikk¢teµ

Partizip bT ' k . n I niÐt¢µ geschrieben
 – beachte den Unterschied: Perfekt: bT ; k . n I (mit kurzem a)

Partizip bT ' k . n I (mit langem ¢)
 
b. Bedeutung: oft passiv oder reflexiv

rk m Qal: verkaufen ã rk m Ni.: passiv verkauft werden
reflexiv sich verkaufen

Oft ist die passive oder reflexive Bedeutung nicht (mehr) erkennbar:

~x l Ni. kämpfen jl m Ni. entrinnen (< sich retten)



45. Hif˜il (H-Stamm, Kausativstamm) (Neef 14.2a)
 

Form: hi-Präformativ beim Perfekt (ohne Verdopplung des 1. Radikals!)
ha-Präformativ beim Imperativ + Infinitiv

häufigste Merkmale: a (Patach) als Präformativvokal (außer beim Perfekt)
i/e-Laut als Stammvokal (2. Radikal)

Hauptbedeutung: kausativ = "etwas tun lassen / veranlassen zu tun"

Perfekt byT i k . h i hiÐt©µ er hat schreiben lassen
T ' b. T ; k . h i hiÐtáµt¢ du hast schreiben lassen

Imperfekt byT i k . y: yaÐt©µ er wird schreiben lassen

Jussiv bT e k . y: yaÐteµ er soll schreiben lassen

Impf. cons. bT e k . Y: w: wayyaÐteµ da ließ er schreiben

Imperativ bT e k . h ; haÐteµ lasse schreiben!
W byT i k . h ; haÐt%µ® lasst schreiben!

Inf. cs. byT i k . h ; haÐt©µ

Inf. abs. bT e k . h ; haÐteµ

Partizip byT i k . m ; maÐt©µ einer, der schreiben lässt
 
 

46. Hof˜al (H-Stamm, Kausativstamm passiv) (Neef 14.2a)

a. Form: hå- oder hu-Präformativ beim Perfekt + Infintivus absolutus
b. Hauptmerkmale: å oder u als Präformativvokal
c. Hauptbedeutung: kausativ passiv "veranlaßt werden etwas zu tun"

Perfekt bT ; k . h ' håÐtaµ er ist veranlasst worden zu schreiben

Imperfekt bT ; k . y" yåÐtaµ er wird veranlasst werden zu schreiben

Inf. abs. bT e k . h ' håÐteµ

Partizip bT ' k . m ' måÐt¢µ einer, der veranlasst wurde zu schreiben
 

Neben Formen mit Qames Chatuph (å) begegnet auch Qibbuz: z.B. bT ; k . h u huÐtaµ

47. Nomen: Segolata (Neef 11.3)

a. Nomen vom Typ %l , m , "König", rp, s e "Buch" und vd , qO "Heiligtum" werden als Segolata
(Sg. Segolatum) bezeichnet und sind in der Grundform auf der 1. Silbe betont.

qatl qitl qutl

Sg. %l , m , mÕl³Ð rp, s e séÏ³r vd , qO qód³š

 Sf. 1. sg. yK i l . m ; malk© yrI p. s i siÏr© yvi d . q' qådš©

Pl. ~yk i l ' m . mºl¢Ð©m ~yrI p' s . sºÏ¢r©m ~yvi d ' q\ q°d¢š©m

 cs. yk e l . m ; malk¥ yre p. s i siÏr¥ yve d . q' qådš¥

 Sf. 1. sg. yk ; l ' m . mºl¢Ðay yr; p' s . sºÏ¢ray yv; d ' q\ q°d¢šay

 Sf. 2. pl. m. ~k , yk e l . m ; malk¥Ð³m ~k , yre p. s i siÏr¥Ð³m ~k , yve d . q' qådš¥Ð³m

b. Die ursprünglichen Formen qatl, qitl, qutl erscheinen beim Singular mit Suffix (yK i l . m ;)
sowie im Plural constructus (yk e l . m ;) und mit schweren Suffixen (~k , yk e l . m ;).

 
c. Der Bildungstyp q³t¢l- erscheint im Plural abs. (~yk i l ' m .) und beim Plural mit leichten

Suffixen (yk ; l ' m .).

d. Laryngale färben Segol zu Patach (r[; n : "Knabe", [ r; z< "Same"). Neben dem qitl-Typ rp, s e mit
Sere gibt es auch Formen mit Doppel-Segol (d g< B , "Kleid")



48. Suffixe am Verbum (Objektsuffixe) (Neef 15.2, 16.2)

 
an vokalisch an konsonantisch an konsonantisch
endenden endenden Formen endenden Formen im mit
Formen im Perfekt Imperfekt / Imperativ Nun energicum

Sg. 1. yn I yn I : (i.p. yn I " ) yn I E yNI : / yNI < mich

2. m. ^ ^ > (i.p. ^ < " ) ^ > (i.p.: ^ < ") &' < / h K ' < dich (m.)

2. f. % % E (% < " ) % E dich (f.)

3. m. W h / w A (W h ,/ h o) W h E W N < ihn

3. f. h ' H " h ' < h N" < sie

Pl. 1. W n W n " W n E uns

2. m. ~k , ~k , > ~k , > euch

3. m. ~h , / ~ (Am) ~ " / ~ : (Am : ) ~ E (Am E ) sie (m.)

3. f. ! ! " / ! : sie (f.)
 
– vokalisch endende Form: W byT i k . y: ã yn I W byT i k . y: "sie werden mich schreiben lassen"
– konsonantisch endende Form: bT o k . yI ã W h be T . k . yI "er wird ihn schreiben"
– Faustregel Bindevokal: am Perfekt eher a-Laut / am Imperfekt/Imperativ eher e-Laut
– Bedeutung: direktes Objekt (Akkusativ)

49. Verbalformen mit Suffix (Neef 15.2, 16.2)

a. am Imperfekt: keine oder leichte Veränderungen, z.B.

yn I e + bT o k . yI ã yn I be T . k . yI yiÐtºµ$n© "er wird mich schreiben"
^ . + bT o k . yI ã ^ b. T ' k . yI yiÐtåµÐ¢ "er wird dich schreiben"

b. am Imperativ: keine oder leichte Veränderungen, z.B.

yn I + bt o K . ã yn I be t . K ' kåtµ$n© "schreibe mich"

yn I + W bt . K i ã yn I W bt . K i kitµ@n© "schreibt mich"

c. am Perfekt: Qames beim 2. Radikal

Sg. 1. 2. f. 2. m. 3. m. 3. f. Pl. 3. Pl. 1.

Verbindungsformen -yT i b. t ; K . -yT i b. t ; K . -T ' b. t ; K . -bt ' K . -t b; t ' K . -W bt ' K . -W n b. t ; K .
Formen ohne Suffix yT i b. t ; K ' T . b. t ; K ' T ' b. t ; K ' bt ; K ' h b' t . K ' W bt . K ' W n b. t ; K '

50. Objektsuffixe am Perfekt (Neef 15.2, 16.2)

Perfekt Sg. 1. 2. f. 2. m. 3. m. 3. f. Pl. 3. Pl. 1.
Qal

Suffix
-yT i b. t ; K . -yT i b. t ; K . -T ' b. t ; K . -bt ' K . -t b; t ' K . -W bt ' K . -W n b. t ; K .

Sg 1. – –yn I yT i b. t ; K . yn I T ; b. t ; K . yn I b; t ' K . yn I t . b; t ' K . yn I W bt ' K .

2. m. – –^ yT i b. t ; K . ^ b. t ' K . ^ t . b; t ' K . ^ W bt ' K . ^ W n b. t ; K .

2. f. – –%yT i b. t ; K . %be t ' K . %t , b' t ' K . %W bt ' K . %W n b. t ; K .

3.m. w yT i b. t ; K . W h yT i b. t ; K . A T b. t ; K . A bt ' K . W T b; t ' K . W h W bt ' K . W h W n b. t ; K .
W h t . b; t ' K .

3.f. –h ' yT i b. t ; K . HT ' b. t ; K . Hb' t ' K . h T ' b; t ' K . h ' W bt ' K . h ' W n b. t ; K .

Pl 1. – – –W n T ' b. t ; K . W n b' t ' K . W n t . b; t ' K . W n W bt ' K .

3.m. ~yT i b. t ; K . ~yT i b. t ; K . ~T ' b. t ; K . ~b' t ' K . ~t ; b' t ' K . ~W bt ' K . ~W n b. t ; K .

Dirk
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51. Existenzpartikeln (Neef 8.6)

1. Vorhandensein: vyE / - vy<

als Nominalsatz h Z < h ; ~A qM' B ; h w" h y> vyE "JHWH ist an diesem Ort."

als Fragesatz W n l ' ~A qm ' %ybi a' - t yB e vyE h ] "Ist im Haus deines Vaters Platz für uns?"

ba' ~k , l ' - vyE h ] "Habt ihr einen Vater?"

mit Suffix ^ v. y< "Du bist anwesend."

2. Nicht-Vorhandensein: ! yI a; (st. abs.) / - ! yae (st. cs.)

als Nominalsatz hinter dem Negierten: ! yI a; ~d ' a' "Menschen gab es (noch) nicht."

vor dem Negierten: W n M' [i vyai ! yae "Niemand ist bei uns."

mit Suffix yNI n < yae "ich bin nicht" / ^ n > yae "du bist nicht" / W N n < yae "er ist/wir sind nicht" usw.
Die Suffixe haben häufig die Energicus-Form (s. Karte 48)

52. Pi˜˜el (Dopplungsstamm) (Neef 13.2)

a. Form: 2. Radikal verdoppelt (Dageš forte)
1. Radikal: i (Perfekt) oder a (andere)

häufiges Merkmal: Schwa als Präformativvokal (Imperfekt + Partizip)

Perfekt bT e K i kitteµ d M; l i (a) rB , D I (³)
T ' b. T ; K i kittáµt¢ "lehren" "reden"

Imperfekt bT e k ; y> yºÐatteµ

Impf. cons. bT e k ; y> w: way(yº)Ðatteµ

Imperativ / Inf. abs. + cs. bT e K ; katteµ

Partizip bT e k ; m . mºÐatteµ
 
b. Dagesch forte kann vor Schwa mobile wegfallen: W vq. B i biq(qº)š® statt W vQ. B i biqqºš®

c. wichtige Bedeutungen:

– resultativ (bei Eigenschaftsverben): l d g Qal "groß sein" ã l d g Pi. "groß machen"
– Pluralität/Intensität einer Handlung: bt k Pi. "(mit vielen Worten/andauernd) schreiben"

53. Pu˜˜al (Dopplungsstamm passiv) (Neef 13.2)

a. Form: wie Pi˜˜el (2. Radikal verdoppelt, Schwa als Präformativvokal)

Unterschied: 1. Radikal u oder å (Qames Chatuph)
 

Perfekt bT ; K u kuttaµ

Imperfekt bT ; k u y> yºÐuttaµ

Inf. abs. bT o K u kuttoµ

Partizip bT ' k u m . mºÐuttaµ
  
b. Bedeutung: Passiv zum Pi˜˜el



54. Hitpa˜˜el (Dopplungsstamm reflexiv) (Neef 13.2c)

a. Form: 2. Radikal verdoppelt (Dageš forte)
häufiges Merkmal: Präformativ mit t-Element: hit- oder im Imperfekt yit-usw.

Perfekt bT e K ; t . h i hitkatteµ seltener: (a statt e) bC; y: t . h i
T ' b. T ; K ; t . h i hitkattáµt¢

Imperfekt bT e K ; t . yI yitkatteµ

Imperativ / Inf. abs. + cs. bT e K ; t . h i hitkatteµ

Partizip bT e K ; t . m i mitkatteµ

b. Bedeutung: reflexiv zum Pi˜˜el d B e K ; t . h i "sich (selbst) ehren (= brüsten)"
reziprok %L e h ; t . h i "hin- und hergehen"

55. Hitpa˜˜el: Besonderheiten (Neef 13.2c)

1. Zischlaut (Sibilant) z / s / f / v ist 1. Radikal der Wurzel

Metathese (Vertauschung) von Zischlaut und t des Präformativs:

rm v: Hitpa˜˜el *rMe v; t . h i wird zu rMe T ; v. h i "er hat sich gehütet"

2. c ist 1. Radikal der Wurzel

Metathese + Teilassimilation von c und t des Präformativs (t ã j):

qd c: Hitpa˜˜el *qD e c; t . h i wird zu qD e j; c. h i "er hat sich gerechtfertigt"

3. Dental (Zahnlaut) d / j / t ist 1. Radikal der Wurzel

Assimilation des Präformativ-t an den 1. Radikal (ã Dagesch forte):

rh j: Hitpa˜˜el *rh e j; t . h i wird zu rh e J ; h i "er hat sich gereinigt"

56. Reflexivverhältnis

Zum Ausdruck des Reflexivverhältnisses stehen verschiedene Mittel zur Verfügung:

1. Verbalstämme Nif˜al und Hitpa˜˜el

rm v: Qal "hüten, bewahren" ã Nif˜al + Hitpa˜˜el "sich hüten"
 

2. Suffix der 3. Person bei einem Verbum der 3. Person

bh ' z" yh e l { a/ ~h , l ' W f[] Y: w: "Da machten sie für sich Götter aus Gold."

bk , r< A l f[; Y: w: "Da machte er für sich einen Streitwagen."

 

3. Umschreibung mit bl e "Herz", vp, n < "Wesen, Seele", ~c, [, "Knochen"

A B l i - l a, h w" h y> rm , a YO w: "Da sprach der HERR zu sich selbst."

(wörtlich: A B l i - l a, "zu seinem Herzen")



57. Verba I laryngalis (+ I r) (Neef 18.2)

Hauptmerkmale:

a. Ersatzdehnung i > ¥ statt Verdopplung des 1. Radikals im Nif˜al: d be [' yE (statt bt e K ' yI)

b. Färbung des Präformativ-i durch den Laryngal
– zu a (beim ª-Imperfekt): bvo x . y: (statt bT o k . yI)
– zu ³ (beim a-Imperfekt oder I Aleph): rs o a. y< (statt bT o k . yI)
– zu ³ (beim Ni. [Pf.+Ptz.] und Hi. [Pf.]): bv; x . n < (statt bT ; k . n I) usw.

c. Silbenaufsprengung der Präformativsilbe kann erfolgen
– weiche Verbindung: bvo x ] y: (Aufsprengung durch gleichlautenden Chatephvokal)
– harte Verbindung: bvo x . y: (ohne Aufsprengung mit Schwa quieszens)

d. Chateph-Vokale statt Schwa mobile
– z.B. ~T , d > b; [] (Qal Pf.) d bo [] (Qal Imp.)
– bei I Aleph: @s o a/ (Qal Imp.)

58. Verba II laryngalis (+ II r) (Neef 19.2)
 
a. Ersatzdehnung statt Verdopplung bei den Dopplungsstämmen (Pi˜˜el/Pu˜˜al/Hitpa˜˜el)

– i > ¥ z.B. %r; B e statt *%R; B i
– a > ¢ z.B. %re b' y> statt *%Re b; y>
– u > ª z.B. %r; bo m . statt *%R; bu m .
– keine Verdopplung: bei h und x ("virtuelle Verdopplung")

– Ersatzdehnung: bei r, a und [

b. Chateph-Patach statt Schwa mobile

– z.B. W l a] v. yI statt *W l a. v. yI

c. Im Qal wird regelmäßig das a-Imperfekt gebildet

59. Konditionalsätze (Neef 16.4)

Konditionalsätze bestehen aus

– Protasis: Vordersatz, der die Bedingung nennt (Nebensatz) "wenn ..."
– Apodosis: Nachsatz, der die Folge schildert (Hauptsatz) "dann ..."

1. reale Bedingungssätze: ~ai "wenn" bzw. aO l ~ai "wenn nicht"

%l e ae a l { yMi [i yk i l . t e a l { - ~ai w> yT i k . l ' h ' w> yMi [i yk i l . T e - ~ai
"wenn du mit mir gehst, dann werde ich gehen,
aber wenn du nicht mit mir gehst, gehe ich nicht"

Statt ~ai leiten seltener auch yK i oder w> reale Bedingungen ein.

2. irreale Bedingungssätze: W l "wenn" bzw. negiert mit yl e W l "wenn nicht"

%yT i g> r; h ] h T ' [; yK i yd I y" B . br, x , - vy< W l
"wenn ein Schwert in meiner Hand wäre, dann würde ich dich nun gewiss töten"

3. Die Apodosis wird häufig durch w> (hier zu übersetzen mit "dann") angeschlossen

yT i k . l ' h ' w> yMi [i yk i l . T e - ~ai "wenn du mit mir gehst, dann werde ich gehen"

4. Asyndetische Konditionalsätze (= ohne verbindende Konjunktionen)
bA j ! W [ B . f. yI ^ d > y" x T ; p. T i
"(Protasis: Wenn) du deine Hand öffnest, (Apodosis: dann) werden sie gut satt werden."



60. Verba I Nun (Neef 21.2+4)

Hauptmerkmal: Schwäche des Nun

 
a. Assimilation des Nun in Formen mit Präformativ

*l P o n > yI *yinpol ã l P o yI yippol "er wird fallen"

*d yG I n > h i *hing©d ã d yG I h i i higg©d "er hat berichtet"

b. Wegfall des Nun (bei a-Impf-Verben) vgn "hinzutreten" / [ gn "berühren"
– Imp. Qal: vG : gaš "tritt hinzu!"

– Inf. cs. Qal: t v, G < gÕš³t "hinzutreten" (+ t-Segolat-Endung)

t [; G : gá˜at "berühren" (+ t-Segolat-Endung)

c. x ql "nehmen" wird analog zu den Verba I Nun mit a-Impf. gebildet

x Q; YI w: "da nahm er" Inf. cs.: t x ; q; "nehmen" + l .: t x ; q; l ' "um zu nehmen"

Besonderheiten

– In Pausalformen und vor Laryngalen bleibt das Nun oft stabil
– Dagesch forte fällt bei Schwa mobile gerne weg: W [ s . YI w: statt W [ S . YI w:

61. Verba I Nun: ! t n "geben" (Neef 21.3)

Besonderheiten von ! t n im Vergleich zu den übrigen Verba I Nun:

a. Perfekt: Assimilation des 3. Radikals:

*T ' n > t ; n " ã T ' t ; n " n¢tatt¢ "du hast gegeben"

b. Impf. Qal: ! T e yI "er wird geben" (Stammvokal ¥)

c. Imperativ Qal: ! T e t¥n "gib!"

 Adhortativ: h n " T . t³n¢ "gib doch!"

d. Infinitiv cs.: t T e t¥t "geben"

+ Suffix: yT i T i titt© "mein Geben"

62. Verba I Aleph (Neef 18.3)

Besonderheiten weisen vor allem 6 Verba I Aleph auf:

 
Merksatz: Wer nicht essen [l k a] will [h ba], geht zugrunde [d ba], sagte [rm a] der Bäcker

[h pa] und ergriff [zx a] das Brot.

l k a "essen" h ba "wollen" d ba "zugrundegehen" rm a "sagen" h pa "backen"

zx a "ergreifen"

a. ª als Präformativvokal rm ; aO y yªmar "er wird sagen"

b. Impf. 1.sg.: *rm ; aO a ã rm ; aO (Aleph nur einmal geschrieben)

c. Tonzurückziehung bei endungslosen Impf. cons.: rm , aO Y÷ w: wayy&m³r

d. Inf. cs.: rm o a l e

e. zx a "ergreifen" schwach: zx e aO y + stark: zx o a/ y<
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64. Verba I Yod + I Yod/Waw (Neef 22.2+4)

Perfekt Impf. Impf. cons. Imp. Inf. cs. abs. Partizip

 Qal Typ I

 Qal II

bj;y" bj;yyI bj;yYIw: bj;y> bjoy> bAjy" bjeyO
bv;y" bveyE bv,YE÷w: bve tb,v, bAvy" bveyO

 Hi. Typ I

 Hi. II

byjiyhe byjiyyE bj,yYEw: bjeyhe byjiyhe bjeyhe byjiyme
byviAh byviAy bv,A÷Yw: bveAh byviAh bveAh byviAm

 
 Ni. II bv;An bveW"yI bveW"YIw: bveW"hi bveW"hi bveW"hi bv'An

 Hi. II byviAh byviAy bv,A÷Yw: bveAh byviAh bveAh byviAm

 Ho. II bv;Wh bv;Wy bv;WYw: bv'Wm- - -

 
1. echte Verba I Yod: Typ I z.B. bj;y" "gut sein"; Hi. "Gutes tun" (selten)

2. Verba I Yod/Waw: Typ I (Qal) + Typ II (sonst) Verba I Yod/Waw (fast alle)

3. 6 Verba I Yod/Waw: Typ II bvy "sich setzen" / dry "hinabgehen" / dly "gebären"

(sehr häufig!) [dy "wissen" / acy "herausgehen" / %lh "gehen"

 

65. Verba I Yod/Waw: die 6 besonderen Verben (Typ II) (Neef 22.2+4)

Impf. Impf. cons. Imp. /Adh. Inf. cs. Inf. cs. + Suff.

bvy "sich setzen" bveyE bv,YE÷w: tb,v, yTib.vibve / hb'v.

dry "herabgehen" dreyE dr<YEw: td<r< yTid>rIdrE / hd'r>

dly "gebären" dleyE dl,YEw: td,l, yTid>li-

[dy "wissen" [d;yE [d;YEw: [D; t[;D; yTi[.D;

acy "herausgehen" aceyE aceYEw: tace ytiaceace / ha'c.

$lh "gehen" %leyE %l,YEw: tk,l, yTik.l,%le / hk'l.

Merkvers: "Nachdem Maria geboren hatte [dly], gingen herab [dry] drei Wissende [[dy], setz-

ten sich [bvy], gingen hinaus [acy] aus dem Stall und gingen [$lh] wieder nach Hause."

außer der Reihe (unregelmäßig):

 lkoy" "können, vermögen" Pf. lkoy" Impf. lk;Wy

Dirk
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66. Verba III infirmae: Qal (Neef 23.2)

Perfekt Imperfekt hl'G" "aufdecken; ins Exil müssen"

3. m. Sg.

3. f

2. m.

2. f.

1.

hl'G" hl,g>yI Impf. cons. lg<YIw: wayyíg³l (apokopiert mit

ht'l.G" hl,g>Ti Jussiv lg<yI yíg³l Tonrückziehung)

t'yliG" hl,g>Ti
tyliG" ylig>Ti
ytiyliG" hl,g>a,

g¢l¢ yigl¤

g¢lºt¢ tigl¤

g¢l%t¢ tigl¤

g¢l©t tigl©
g¢l%t© •³gl¤

Imperativ: -¥ hleG>, yliG>, WlG>, hn"yl,G>
Infinitiv: -ª(t) tAlG> (cs.) hOlG" (abs.)

Partizip aktiv:
 hl,GO (m.sg.) hleGO (cs.) ~yliGO (m.pl.) yleGO (cs.)
 hl'GO (f.sg.) tl;GO (cs.) tAlGO (f.pl.)

Partizip passiv: yWlG" g¢l®y

3. m. Pl.

3. f

2. m.

2. f.

1.

WlG" Wlg>yI

~t,yliG> Wlg>Ti
!t,yliG> hn"yl,g>Ti
WnyliG" hl,g>nI

g¢l® yigl®

gºl©t³m tigl®

gºl©t³n tigl‹n¢

g¢l%n®

hn"yl,g>Ti tigl‹n¢

nigl¤

 
a. vokalische Endungen treten direkt an den 2. Radikal: WlG" (Pf.) hl,g>yI (Impf.)

b. konsonantische Endungen folgen auf einen langen Vokal
Perfekt: y i (-©-) t'yliG" g¢l%t¢ Impf./Imp.: y , (-¤-) hn"yl,g>Ti tigl‹n¢

67. Verba III infirmae: andere Stämme (Neef 23.2)

Perfekt Impf. Impf. cons. Imp. Inf. cs. Inf. abs. Partizip

Qal hl'G" hl,g>yI lg<YIw: hleG> tAlG> hOlG" hl,GO / yWlG"

Ni. hl'g>nI hl,G"yI lG"YIw: hleG"hi tAlG"hi hOlg>nI hl,g>nI

Pi. hL'GI hL,g:y> lg:y>w: hLeG: tALG: hLeG: hL,g:m.

Hitp. hL'G:t.hi hL,G:t.yI lG:t..YIw: hLeG:t.hi tALG:t.hi hLeG:t.hi hL,G:t.mi

Hi. hl'g>hi hl,g>y: lg<Y<w: hleg>h; tAlg>h; hleg>h; hl,g>m;

a. Die Endungen nach dem 2. Radikal sind in allen Stämmen identisch.

b. Die Stammesmerkmale bis zum 2. Radikal entsprechen denen des starken Verbums (btk)
Ausnahme: Impf. cons. Qal: lg<YIw: Hi: lg<Y<w:

c. Manche Verben bilden im Qal ein Impf. cons. mit Sere, z.B. &.b.YEw: (wayyfbk "er weinte" hkb)
 jYEw: ("er streckte aus" hjn) T.v.YEw: (wayyfšt "er trank" htv)

68. Verba III infirmae: besondere Verben (Neef 23.3-4)

Impf. Jussiv Impf. cons.

1. hyh "sein, werden" hy<h.yI yhiy> yhiy>w:yihy¤ yºh© wa(y)yºh©

2. hyx "leben" hy<x.yI yxiy> yxiy>w:yi¦y¤ yº¦© wa(y)yº¦©

3. har "sehen" ha,r>yI ar<yE ar>Y:w: aber: ar,Tew: watt$r¤yir•¤ y$r¤ wayyar•

Die Form War>YIw: ist mehrdeutig hinsichtlich Bedeutung und Aussprache:

a. War>YIw: wayyir•® "da sahen sie" har: 3.pl.m. Impf. cons. Qal

b. War>(y)YIw:: wayy©rº•® "da fürchteten sie sich" ary: 3.pl.m. Impf. cons. Qal

4. hwx im Hištaf˜el "sich niederwerfen, anbeten" (Gesenius: falsch unter hxv)

Perfekt hw"x]T;v.hi hišta¦Ñw¢ (3.sg.m.) t'ywIx]T;v.hi hišta¦Ñw©t¢ (2.sg.m.)

Wwx]T;v.hi hišta¦Ñw® (3.pl.)

Impf. hw<x]T;v.yI yišta¦Ñw¤ (3.sg.m.) Imperativ hwEx]T;v.hi hišta¦Ñw¥ (m.sg.)
Impf. cons. WxT;v.YIw: wayyišta¦® (3.m. Sg.!) Wwx]T;v.YIw: wayyišta¦Ñw® (3.m.pl.)



69. Verba II ®/©/ª (Hohle Wurzeln): Qal (Neef 24.2)

II ®: ~W q "aufstehen" II ©: ~yfi "setzen" II ª: vA B "sich schämen, zuschanden werden"

Perfekt II ® = II © Imperfekt II ®
Imperfekt = Langform:

Impf. II ®: ~W qy" y¢q®m
Impf. II ©: ~yfi y" y¢¹©m
Impf. II ª: vA byE y¥µªš

Impf. cons. + Jussiv = Kurzform:

(!) Impf. cons. II ®: ~q' Y" ÷ w: wayy####qååååm
(!) Impf. cons. II ©: ~f, Y" ÷ w: wayy####¹³m

Jussiv II ®: ~qo y" y¢qom
Jussiv II ©: ~fe y" y¢¹em

3. m. Sg.

3. f

2. m.

2. f.

1.

(~f") ~q" ~W qy"
h m ' q" ) ~W qT '

T ' m . q: ~W qT '
T . m . q: ym i W qT '

yT i m . q: ~W qa'

q¢m y¢q®m

q#m¢ t¢q®m

qámt¢ t¢q®m

qámt t¢q@m©
qámt© •¢q®m

3. m. Pl.

3. f

2. m.

2. f.

1.

Wm q" Wm W qy"

~T , m . q: Wm W qT '
! T , m . q: h n " ym , W qT .

W n m . q: ~W qn "

q¢m® y¢q@m®

qamt³m t¢q@m®

qamt³n tºq®m‹n¢

qámn®

h n " ym , W qT . tºq®m‹n¢

n¢q®m

 
Imperativ: ~W q (m.) ym i W q (f.) Wm W q (m.pl.) Imp. II ©: ~yfi Imp. II ª: vA B

Inf. cs.: ~W q / ~yfi / vA B Inf. abs.: ~A q / ~A f / vA B

Ptz. aktiv (= Pf.): ~q" q¢m (m.) h m ' q" q¢m# (f.) II ©: ~f' usw. II ª: vA B usw.

70. Verba II ®/©/ª: abgeleitete Stämme (Neef 24.2)

Pf. Impf. Impf. cons. Imp. Inf. cs. Inf. abs. Partizip

Qal ~q" ~W qy" ~q' Y" ÷ w: ~W q ~W q ~A q ~q"

Ni. ~A qn " ~A QyI ~A QYI w: ~A Qh i ~A Qh i ~A Qh i ~A qn "
t ' Am W qn >

Hi. ~yqi h e ~yqi y" ~q, Y" ÷ w: ~qe h ' ~yqi h ' ~qe h ' ~yqi m e
t ' Am yqi h ] ym i yqi h ' h m ' yqi m .

Ho. ~q: W h ~q: W y ~q: Wm
 
a. formgleich: Impf. ~yfi y" Qal + Hi (II ©) ~yqi y" Hi. (II ®)

jeweils formgleich: Jussiv ~fe y" / ~qe y" Impf. cons. ~f, Y" ÷ w: / ~q, Y" ÷ w:

b . Statt Pi˜˜el/Pu˜˜al/Hitpa˜˜el oft Formen mit redupliziertem 2. Radikal:

Polel (aktiv): Pf. ! n E A K Impf. ! n E A k y> (! W k Ni. "fest stehen")

Polal (passiv): Pf. ! n : A K Impf. ! n : A k y>
Hitpolel (reflexiv): Pf. ! n E A K t . h i Impf. ! n E A K t . yI

c. t Wm "sterben": Pf. t m e (3.sg.m.) h t ' m e (f.) h T ' m ; (2.m.) usw. Ptz. t m e (m.sg.) h t ' m e (f.sg.)



71. Verba II geminatae: Qal (Neef 25.2)

bbs "sich wenden, herumgehen" l l q "gering, schnell sein"

Perfekt o-Imperfekt a-Imperfekt Impf. cons.

 bs ' Y" w: wayy#såµ

 l q; YE w: wayy$qal

Infinitiv

 bs o soµ (cs.)

 bA bs ' s¢µªµ (abs.)

Partizip

 bbe A s sªµeµ (aktiv)

 bW bs ' s¢µ®µ (passiv)

3. m. Sg.

3. f

2. m.

2. f.

1.

bs ; bs o y" l q; yE
h B ' s ; bs o T ' l q; T e

t ' A B s ; bs o T ' l q; T e
t A B s ; yB i s o T ' yL i q; T e

yt i A B s ; bs o a' l q; ae

saµ y¢soµ y¥qal

sabb¢ t¢soµ t¥qal

sabb&t¢ t¢soµ t¥qal

sabb&t t¢sóbb© t¥qáll©
sabb&t© •¢soµ •¥qal

3. m. Pl.

3. f

2. m.

2. f.

1.

W B s ; W B s o y" W L q; yE

~T , A B s ; W B s o T ' W L q; T e
! T , A B s ; h n " yB , s u T . h n " yL , q; T .

W n A B s ; bs o n " l q; n E

sabb® y¢sóbb® y¥qáll®

sabbªt³m t¢sóbb® t¥qáll®

sabbªt³n tºsubb‹n¢ tºqall‹n¢

sabb&n® n¥qal

h n " yB , s u T . h n " yL , q; T .tºsubb‹n¢ tºqall‹n¢

n¢soµ

a. Formen ohne Endung ã 3. Radikal fällt weg bs ;
Formen mit Endung ã 3. Radikal erscheint als Verdopplung W B s ;

b. vor konsonantischen Endungen ã Bindevokal ª (Pf.) und ‹ (Impf.)

c. Zustandsverben: meist schwache Formen (s.o.)
Handlungsverben: meist starke Perfekta mit 3 Radikalen: bb; s ' h b' b. s ( ' W bb. s ' (

72. Verba II geminatae: abgeleitete Stämme (Eckformen)

Perfekt Impf. Impf. cons. Imp. Inf. cs. Inf. abs. Partizip

Ni. bs ; n " bS ; yI bS ; YI w: bS ; h i bS e h i bA S h i bs ' n "
t ' A B s ; n > yB i S ; h i

Hi. bs e h e bs e y" bs , Y" w: bs e h ' bs e h ' bs e h ' bs e m e
t ' A B s i h ] yB i s e h ' h B ' s i m .

Polel bbe A s bbe A s y> bbe A s y> w:

a. Die Dopplungsstämme Pi˜˜el, Pu˜˜al und Hitpa˜˜el werden stark gebildet

b. Besonderheit: "aramaisierende" Bildungen mit verdoppeltem 1. Radikal (kein Nif˜al!)

bS o yI yissoµ neben bs o y" y¢soµ (Qal Impf.) bS e y: yasseµ neben bs e y" y¢seµ (Hif˜il Impf.)

73. Schwursätze

Schwursätze sind Konditionalsätze und bestehen ausführlich aus folgenden Elementen:

Beteuerungsformel z.B. h w" h y> yx ; So wahr JHWH lebt!

Selbstverwünschung @s i A y h k o w> ~yh i l { a/ yL i - h f, [] y: - h K o So tue mir Gott und so füge er hinzu,

Schwursatz
[Bedingungssatz]

~A Yh ; w yl ' [' [ v' yl i a/ va ro d m o [] y: - ~ai wenn der Kopf Elisas heute auf ihm
bleibt.

 
Fällt die Selbstverwünschung weg, sind (aO l) ~ai und yK i im Schwursatz wie folgt zu übersetzen:

– ~ai "gewiß nicht" (< "wenn ..., dann Selbstverfluchung)

– aO l ~ai "gewiß" (< "wenn nicht ..., dann Selbstverfluchung)

– yK i "gewiß" (einfache Betonung ohne Bedingung)

Schwursatz ohne ~A Yh ; w yl ' [' [ v' yl i a/ va ro d m o [] y: - ~ai Gewiß nicht wird der Kopf
Selbstverwünschung Elisas heute auf ihm bleiben! 

 



Bestimmungshilfe 1: w vor einem Verbum

w: + Dageš ã Impf. cons. ~x , L ' YI w: oder W bv. T e w:
a w" ã Impf. cons. 1.sg. ~d E ym i v. a; w" oder %l e A a w"
y> w: ohne Dageš ã Impf. cons. 3.m. Pi./Pu. %r< b' y> w: oder W x L . v; y> w:

w + Perfekt ã Pf. cons.

+ sonstige ã einfaches "und, aber" (Waw copulativum)

Bestimmungshilfe 2: Präformativvokale beim Imperfekt/Jussiv/Impf. cons.

yI Qal yE Ni. wenn I Laryngalis l k e a' yE

t . yI
Ni. wenn Radikal 1 Dageš forte
Hitp.

(Ersatzdehnung i > ¥)

y: Hi. Qal bei I Yod/Waw (6 Verben)
Hi. / Qal wenn I Laryngalis %l , YE w:

y> Pi. / Pu. yo / A y Hi. I Yod/Waw %l e A a
y" / yU Ho. Qal I Aleph (6 Verben) W rm . a YO w:

– Präformative sind -y/-T/-a/-n , aber nicht -w
– auch die anderen Formen mit Präformativ folgen häufig diesem Vokalschema (z.B. -m oder -h)

– die Verba II ®/©/ª und die Verba II gem. folgen nicht diesem Schema
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